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Lehhaſte Gefechtstätigkeit an allen Fronten

Blutige Zurückweiſung engliſcher und ruſſiſcher Angriffe Erfolgreiche deutſche Vorſtöße an
der Valeputnaſtraße und an der mazedoniſchen Front

Kaiſer Wilhelm in Wien
Wien 12 Februar

Kaiſer Wilhelm iſt 373 vormittag in Erwiderung des
kürzlichen Beſuches von Kaiſer Karl im Standorte des deut
ſchen Hauptquartiers hier eingetroffen Es iſt das dritte
Mal daß der Deutſche Kaiſer ſeit Ausbruch des Krieges in

Kaiſer Franz Joſeph Am 29 November 1915 beſuchte Kaiſer
Wilhelm den greiſen Freund und am 28 November des
folgenden J ſtand er in tiefſtem Schmerz an der Bahre
des verblichenen Verbündeten in der Hofburgpfarrkirche Der
heutige Beſuch gilt unſerem jungen Herrſcher der in herz
lichſter Weiſe heute vormittag ſeinen kaiſerlichen Gaſtfreund
und Vundesgenvſſen empfangen rt Die Wiener Bevölke
rung ftand wenn auch die Ankunft Kaiſer Wilhelms erſt in
letzter Stunde bekannt wurde in dem Ausdruck ihrer bundes
freundlichen Liebe dem Monarchen nicht nach Sie jubelte
den beiden Herrſchern auf dem Wege vom Bahnhof zur Hof
burg mit einer Begeiſterung zu die der beſte Beweis iſt wie
tief der Gedanke an die Zuſammengehörigkeit der beiden

Monarchien in den Herzen des Volkes verankert iſt
Das Gebäude des Nordbahnhofes war aus Anlaß des

freundſchaftlichen Beſuches feſtlich geſchmückt Die Flieſen
des Bahnſteiges deckten Teppiche Palmen und Blattpflanzen
flankierten die Wände bis in den Hofwarteſalon hinein
Eirlanden und Wappen vervollſtändigten den Schmuck und
von den Türmen wehten Fahnen in den Farben der Mon
archie und des Deutſchen Reiches Die Kunde von der bevor

en tun war an Die Rexrungi S vo en IlIiIue a
jubelte dem Kaiſer

Karl als er zum Bahnhof fuhr begeiſtert zu
Zehn Minuten vor 11 Uhr ertönten von dem Platze vor

dem Bahnhof her brauſende Hochrufe Kaiſer Karl war in
einem Hofautomobil beim Bahnhofsgebäude re und
das Publikum jubelte dem Monarchen zu Der Kaiſer hatte
die Uniform ſeines preußiſchen Huſaren Regimentes Nr 11
angelegt und trug die Abzeichen des Generalfeldmarſchalls
das Band des Schwarzen Adler Ordens und das Eiſerne
Kreuz 1 und 2 Klaſſe Der Kaiſer war in Begleitung des
Generaladjutanten Beneralmajor Prinzen Lobkowitz des
Flügeladjutanten Oberſtleutnant Brougier und des Ordon
nanzoffiziers Rittmeiſter Graf Hunyady erſchienen Kaiſer
Karl nahm die Begrüßung der Erzheczöge im Fürſtenſalon
entgegen hielt kurzen Cercle und ſprach dann die Herren der
deutſchen Botſchaft und die anderen Würdenträger an Als
die Einfahrt des Hofzuges gemeldet wurde trat der Monarch
auf den Bahnſteig wohin dem Monarchen die Erzherzöge
die Diplomaten und die anderen Würdenträger folgten

Punkt 11 Uhr traf der deutſche Hofzug in der Halle des
Nordbahnhofes ein Kaiſer Karl erwartete vor den Erz
herzögen ſtehend und ſalutierend den kaiſerlichen Gaſt
Kaiſer Wilhelm grüßte Kaiſer Karl herzlichſt ſchon von der
Plattform feines Salonwagens aus N m der Kaiſer
den Salonwagen verlaſſen hatte folgte die innigſte Be
grüßung der beiden Monarchen durch wiederholten Kuß und
Handſchlag Kaiſer Wilhelm hatte die Felduniform ſeines
öſterreichiſchungariſchen Huſaren Regiments Nr 7 mit den
Abzeichen des Feldmarſchalls und dem Bande zum Großkreuz
des Stephansordens ſowie den Maria Thereſien Orden an
legt Ueber dem Mantel trugen die beiden Kaiſer den
Trauerflor

Mit dem Deutſchen Kaiſer waren auch der deutſche Bot
ſchafter Graf Wedel der deutſche Militär und Marineattache
gekommen die dem Monarchen bis e rgef entgegen
pefghera waren Außerdem vefand ſich im Gefolge außer
em Chef des Geheimen Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen

Rat von Valentini eine größere Zahl von Militärs
Nach der Begrüßung der beiden Mogarchen wandte ſich

Kaiſer Wilhelm an die Erzherzöge die ihn herzlich bewill
kommneten worauf die gegenſeitige Vorſtellung der Würden
träger erfolgte Kaiſer Wilhelm der gut ausſah ſprach ſo
dann die Gemahlin des deutſchen Botſchafters Grafen el
an und nahm einen prächtigen Blumenſtrauß von der Tochter
des Botſchafters entgegen Jnzwif n zog Kaiſer Karl die
Herren des deutſchen Gefolges ins Geſpräch und ſprach ins
keſondere lange mit dem Votſchafter Hierauf traten die
beiden Monarchen in einem Hofautomobil die Fahrt in die
Hofburg an auf dem ganzen Wege von begeiſterten Huldi

en der Bevölkerung begrüßt für die Kaiſer Wilhelm
imer wieder herzlich dankte

n der Hofburg erwartete die beiden Kaiſer der erſte
Oberſtzeremonienmeiſter Prinz zu Hohenlohe und der Ober

remonienmeiſter Graf Cholonieskt Am Plateau der
Treppe erwartete die Kaiſerin den kaiſerlichen Gaſt um ihn
willkommen zu heißen Auch die Begr ng S Kaiſer
Wilhelm und Kaiſerin Zita geſtaltete r lichn geleitete Kaiſer Karl den Deutſchen Kaſſe in ſeine

emächer Unmittelbar nach der Ankunft in re urg
aiſerre Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer und der Kaiſerin in

ren Gemächern
erwiderte

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 13 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Tagüber ſchränkte ſtarker Nebel die Gefechtstätigkeit faſt

an der ganzen Front ein
Jm Somme Gebiet lebte der Artilleriekampf abends auf

und hielt nachts in wechſelnder Stärke beſonders lebhaft
zwiſchen St Pierre Vaaſt Wald und Peronne an

zZuwiſchen Ypern und Arras ſcheiterten zahlreiche Vor
ſtöße feindlicher Aufklärungsabteilungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Südlich des Dryswiaty Sees drangen einige Stoßtrupps
in die ruſſiſche Stellung und kehrten mit 90 Gefangenen und
einem Maſchinengewehr zurück

Weſtlich von Luck blieben Erkundungsvorſtöße und
Minenſprengungen der Ruſſen ohne Erfolg

Bei Zwyzin am oberen Sereth wurde der zweimal
wiederholte Angriff ruſſiſcher Bataillone abgeſchlagen

Frontides Generaloberſt Erzherzog Joſef

68 Mann an Venute drei
nen wurden drei Offiziere
ſchinengewehre und viel Feldgerät eingebracht

Zuwiſchen Uz und PutnaTal vielfach lebhafte Artillerie
und Vorfeldgefechte

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen griffen nach wirkungsvoller Feuervor

bereitung unſere Truppen eine feindliche Höhenſtellung öſt
lich von Paralovean und ſtürmten ſie und einige hin
ter der Front befindliche Lager Bei geringen eigenen Ver
luſten wurden zwei Offiziere 99 Jtaliener fünf Ma
ſchinengewehre und zwei Minenwerfer erbeutet

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Um 12 4 Uhr fand ein Familienfrühſtück ſtatt an dem
außer Kaiſer Wilhelm und dem Kaiſerpaare die hier weilen
den Mitglieder des Kaiſerhauſes darunter Erzherzog Marx
ſowie die Erzherzöge Friedrich Leopold Salvator Franz
Salvator und Karl Stefan mit ihren Gemahlinnen teil
nahmen Gleichzeitig fand Marſchallstafel für das Gefolge
des Deutſchen Kaiſers ſowie die Hofwürdenträger ſtatt

v

e B Wien 13 Februar Der deutſche Kaiſer wurde von
Publikum und Preſſe aufs wärmſte willkommen geheißen
Seit einigen Tagen wußten viele von dem bevorſtehenden
Beſuch und hatte ſich trotz der amtlichen Geheimhaltung am
Bahnhof ein rieſiges Publikum angeſammelt Zwar wird
amtlich von einem Gegenbeſuch geſprochen aber der Moment
iſt doch zu wichtig und die Dinge zu geſpannt als daß ſich der
beſondere Zweck der Reiſe verleugnen ließe Auch läßt die
Auswahl des Zeitpunktes auf den gleichen Charakter des Be
uches ſchließen Die Neue Freie Preſſe ſchreibt denn auch
Der heutige Beſuch iſt nicht nur ein höfiſches ſondern auch
ein politiſches Ereignis Jn einem Augenblick
der größten Spannung da große Pläne erwogen werden kommt der deutſche Kaiſer nach Wien
Die Monarchie begrüßt ihn mit begeiſterter Geſinnung als
den Vertreter des verbündeten Staates als den Herrſcher
der mitten im Kriege immer das Ziel des
Friedens im Auge gehabt hat

WTB Wien 13 Februar Kaiſer Wilhelm ſtatte e
geſtern zwiſchen 3 und 4 Uhr den Mitgliedern des Kaiſer
hauſes Beſuche ab Der Monarch ließ durch ſeinen Flügel
Idjutanten am Sarge Kaiſer Franz Joſephs einen pracht

vollen Kranz niederlegen Nach dem Tee fuhren das Kaiſer
paar und der Deutſche Kaiſer in die Hofburg zurück

Kalſer Wilhelm empfing geſtern mittag den Erſten
Ober eiſter a D Fürſten von Montenuovo in längerer
beſonderer Audienz nds um 714 Uhr fand beim Kaiſer
paar eine Tafel ſtatt Kaiſerin Zita ſaß in der Mitte der
Tafel zwiſchen beiden Kaiſern An der Tafel nahmen u a

ab die das Kaiſerpaar bald darauf die 2 anrehgen des Deutichen Kaiſers der deut
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Freiherr v Krobatin und der ungariſche MRiniſterpräſidem
Graf Tisza teil Um 9 Uhr abends fand beim Erzherzoo
Friedrich und deſſen Gemahlin ein Tee ſtatt an dem Kaiſer
Wilhelm und das Kaiſerpaar teilnahmen Kaiſer Karl ver
lieh dem deutſchen Botſchafter Grafen Wedel das Großkreuz
des St StefanOrdens

Die Kriegs Schiffsverluſte
unſerer Feinde

Seit Kriegsbeginn haben unſere Gegner ohne
der vernichteten Hilfskreuzer und Hilfsſchiffe im ganzen 822 532
Tonnen an Kriegsfahrzeugen verloren Dieſe Summe ü
den ganzen Tonnengehalt den die franzöſiſche Kriegsflotte bei
Kriegsausbruch beſaß um 100 000 Tonnen Sie umfaßt nur die
von uns einwandfrei feſtgeſtellten Verluſte und iſt in Wirklichkeit
ſicher noch höher

Die engliſchen Geſamtverluſte betragen rund 596 200 To
und zwar

12 Linienſchiffe mit zuſammen 196 100 Tonnen
17 Panzerkreuzer 253 60016 geſch Kreuzer v 78 6005 Kanonenboote größ a 290052 Torpedofahrzeuge n rd 44 000
28 UBovte rd 21000Außerdem mehrere kleine Kanonenboote und 22 Hilfskreuzer

Die fransöſiſchen Geſamtverluſte bis zum 1 Februgh
1917 betragen rund 68 500 Tonnen und zwar

3 Linienſchiffe mit zuſammen 38 000 Tonnen

2 Panzerkreuser 17
19 Torpedofahrzeuge e 8500
10 ABoote v 5 300Außerdem 8 Hilfskreuzer
Die ruſſiſchen Geſamtverluſte bis zum 1 Februar 19

betragen rund 57 560 Tonnen und zwar
2 Linienſchiffe mit zuſammen 35 300 Tonnen
1 Panzerkreuzer 80001 geſchützter Kreuzer 3 1803 Kanonenbonte v rd 30808 Torpedofahrzeuge 2 rd 65004 Unterſeeboote rd 1500Die italieniſchen Geſamtverluſte bis zum 1 Februar

1917 betragen 77 050 Tonnen und zwar
3 Linienſchiffe mit zuſammen 49 200 Tonnen
2 Panzerkreuzer r 17 750 M

1 geſchützter Kreuzer v 3 300 x9 Torvedofahrzeuge a rd 3800
8 UBoote J rd 2900Außerdem 4 Hilfskreuzer

Die japaniſchen Geſamtverluſte bis zum 1 Februar 1917
betragen 23 225 Tonnen und zwar

1 Panzerkreuzer mit 14 000 Tonnen
2 geſchützte Kreuzer mit zuſammen 8600
2 Torpedofahrzeuge a rd 5001 Unterſeeboot 125

Das ſind zuſammen alſo 43 große Kampfeinheiten Linies
ſchiffe und Panzerkreuzer 20 geſchützte Kreuzer und 150 kleine
Kampfeinheiten Kanonenboote Torpedofahrzeuge und UBoote
ron letzteren allein 51 Boote Außerdem 34 Hilfskreuzer

Keine neuen A Boots Verhandlungen mit
Wilſon

T J Berlin 12 Februar Reuter verbreitet eim
Meldung nach der Deutſchland in einer neuen Note ar
Amerika Verhandlungen zur Vermeidung des Krieges an
biete Daran iſt kein Wort wahr Anlaß zu der
Reutermeldung dürfte das Erſuchen Deutſchlands an die
Schweizer Regierung gegeben haben bei der Regierung in
Waſhington anzufragen ob ſie den Vertrag von 1799 als
gültig anerkenne

Die europäiſchen Neutralen gegen unſereno

e Genf 13 Februar Aus verſchiedenen Quellenwird netel gwiſcen den europäiſchen Neutralen ſchwe

ben zur Jeit Verhandlungen um Deutſchland durch einer
gemeinſamen Schritt zu veranlaſſen den Tauchboot
krieg abzuändern oder einzuſchränken Der
Waſhingtoner Korreſpondent der New York World berichtet
von großen Anſtrengungen die Schweden die Schweiz
Spanien in dieſer Sache unternehmen

Freiherr v Conrad Kriegsminiſter lerſt in die Gefahrenzone einfährt

Wird nix nützen denn alle maßgebenden Größen
Hindenburg bis Zimmermann haben erklärt ein Zurückes e Und das gilt

Echt ſpleeniges Wettrennen

Rew York 12 united

neten amerikaniſchen Orle ansveranſtalten ein Wetten be den
a Orten um v Ehre welcher von beiden

z
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Empfindlicher Rücaans der Frachtzuſuhr nach
Englan

Am 1 Januar 1917 li wie da dbl icaweniger Schiffe mit Fracht in britiſchen
Häfen ein wovon 128 478 Tonnen auf neutrale
llen r dieſe mit Fracht ausklarierten Schiins 1 770 Tonnen wovon 382 301 nen n e

Schiffe entfallen

Der Hafen von New York überfüllt
e B Verlin 13 Februar Der Hafen von New ſei

nach einer Meldung der t ſint Ztg von amerikaniſ und
neutralen Schiffen übe welche die Sperrzone nicht zu
ourchfahcen wagten

Auch China proteſtiert
e B Berlin 13 Februar Wie verſchiedene Blätter be

richten habe die chineſiſche Regierung dem deutſchen Ce
jandten in Peking gegen den uneing ſhränk en Tauchboot
krieg einen Proteſt überreicht Dazu ſagt die Voſſ Ztg
China ſei durch ſeine militäriſche Hilfloſigkeit Puent r
Japan und ſeine finanzielle Abhängigkeit von den Ver
einigten Staaten in einer Lage die jedem Druck dieſer Mächte
Tür und Tor öffnet

Die Sorgen der franzöſiſchen Reeder
WVTB Bern 12 Februar Nouvelliſte de Lyon mel

det Der Hauptausſchuß der franzöſiſchen Reeder forderte die
Regierung nochmals auf den Schiffswerften unverzüglich
Material zum Bau von Handelsſchiffen zur Verfügung zuſtellen da ſonſt der franzöſiſche Handel infolge der Ver

ſenkungen und des Mangels an Reubauten nach Friedens
ſchluß in die kritiſchſte Lage geraten würde

Amerikaniſche Kriegsvorbereitungen
o B Karlsruhe Den Neuen Zürcher Nach

richten zufolge melden Pariſer Blätter aus New Pork Fort
Monroe in der Cheſapeakebai erhielt den Befehl ſich ſchuß
bereit zu machen Vor Ellis Jsland ſind zwei Panzerkreuzer
bereit in See z gehen Alle anderen Kriegsſchiffe zündeten
2 an und ſtehen unter Datnpf Alle ſtrategiſchen Plätze

ew VYorks ſind militäriſch bewacht

Zum Ablauf jeder Schonungsfriſt im UBootKrieg
ſchreibt die Germania es zeige ſich heute ſchon daß die
Vernichtung feindlichen Frachtraumes in ſchnellerem Tempo
tatſächlich geeignet ſein würde das Ende des Krieges zu be
ſchleunigen Nichts würde geſchehen um Amerika heraus
zufordern aber auch nichts unterlaſſen unſere angekündigte
Abſicht reſtlos durchzuführen Die Morgenpoſt meint
die Amerikaner brauchten die Probe aufs Exemnpel nicht erſt
durch Entſendung einiger Frachtſchiffe ins Sperrgebiet zu
machen und dadurch erſt eine Anzahl von Menſchenleben

ufs Spiel zu ſetzen

Griechenlands Abſage an Wilſon
Einem hieſigen BlattTB Amſterdam 12 Febrine giw r hindern tiger lege et deg ie

v

griechiſche Regierung an Amerika eine Note gerichtet hat
in der u a erklärt werde die griechiſche Regierung habe bei
der deutſchen u gemacht wünſche aber an ihrer
Politik ſtrikter Reutralität feſtzuhalten beſonders unter den
Verhältniſſen in denen Griechenland ſich jetzt befinde

Alberne engliſche Rederei
Berlin 12 Februar Der britiſche Funkſpruch Car

narvon vom 12 2 17 bringt eine Meldung der Sunday
Times die ſagt

Deutſchland hat eine volle Woche lang Amok gelaufen
ſeine UBoote haben jedes Schiff verſenkt das ein Ziel für
ſeine Torpedos bot wir können jetzt ſicherlich die Möglichkeit
des Erfolges ſeines verzweifelten Spieles einſehen Es
braucht ſeine Zuflucht nicht dazu zu nehmen um uns zu über
zeugen daß die neue Politik jetzt ſchon ein gewiſſer Fehlſchlag
iſt Es muß daran erinnert werden daß als zuerſt die
Piraterei begann ſie nur in den erſten Tagen erfolgreich
war ſie verminderte ſich aber als in den folgenden Tagen
die Abwehrmaßregeln beſſer wurden

Die engliſche Preſſe täte daran in Bezug auf die Erfolge des uneingeſchränkten Boot Krieges m den Pro

pheten zu ſpielen Die jetzt bereits vorlieg t Ziffern
über verſenkte Tonnage und die gewaltige Störung des
ganzen Schiffsbetriebes innerhalb des Sperrzebietes reden
eine deutlichere Sprache als die Worte der Sunday Times
hinter denen ſh eine gewiſſe Angſt nur ſchlecht v
Wenn übrigens in früheren Phaſen des Seekriegs die Er
folge der UBoote nach einem gewiſſen Zeitabſchnitt nach
ließen ſo iſt aller Welt bekannt auf welche Hemmungen dies
zurückzuführen war Hemmungen die aber heute nicht mehr
beſtehen und zu der beſten Hoffnung berechtigen daß auch die
Sunday Times bald umlernen und die Gefolgſchaft der
Morning Poſt antreten werden die ſoeben erſt eine kläg

liche Jeremiade über die eventuell kataſtrophalen Folgen des
ABoot Krieges herübertönen ließ

Verſenkt
W TB London 12 Februar Lloyds meldet daß der

engliſche Dampfer Retherlee 4227 Br R vecſenkt
wurde

London 12 Febr loyds meldet der briti
Dampfer ia 2715 Tonnen und das n

Oſtrich 148 Tonnen verſenkt wurden
WTB London 12 Febr Reuter Das ſſchiff

Ave iſt durch c eines feindlichen UBootes ver
ſenkt worden Die Mannſchaft wurde gelandet Der ehe
mals e Dampfer Aghios Spyriden iſt durch eine verſenkt worden Fünf Mann der Beſatzung wurden
gelandet

Zur Abreiſe des deutſchen Torpedo
bootes V 69

uer
mit

teigerte

griff kam es zu erbitterten Rahkämpfen wobei

et ehe Tage lang bei Rrömegdem Regen unteſag r Tagsüber arbeitete der eine Teil

Von der Weftfront
Heftige Kämpfe zwiſchen Serre und Ancre

WTB Berlin 12 Febt Jn der Nacht vom Sonnt Montag tobten heftige gänyſe zwiſchen Serre u

r h wurden untereren eng en erluſten rückgewiecit r la e er in deutſchen nungen nör Ancre
intritt der Dunkelheit zum Trommelfſener
Ein Grabenſtück bei Serre wurde während der

engliſchen Feuervorbereitung geräumt ohne daß dies von
den Engländern die beſonders heftiges Feuer auf den ge
räumten Graben richteten bemerkt worden wäre iſchen
9 und 10 Uhr gingen die erſten engliſchen Sturmiruppenzum rer Beaumont vor e wurden blutig ab
n en nſo ſcheiterten zwei weitere Angriffe die die

gländer an der gleichen Stelle verfuchten en 11 Uhr
wurde ein vierter engliſcher Angriff öſtlich von Grandcourt
von einem engliſchen Bataillon durch eine große Anzahl von
Maſchinengewehren verſtärkt vorgetragen Bei dieſem An

ein Offizier und über 30 Mapn in deutſcher Hand blieben
Der Angriff ſcheiterte vollkommen Später verſuchten die
Engländer noch zwei Angriffe in der Gegend von Serre mit
ſtarken Kräften Um Mitternacht drangen ſie im Hand

ranatenkampf in die deutſchen Gräben ein wurdena durch einen groß angelegten Gegenſtoß mit ſchweren

luſten an Toten und mehreren Gefangenen wieder ge
worfen Um 4 Uhr morgens verſuchten die Engländer den
ſechſten und letzten Angriff in der Nucht Dieſer Angriff
brach indeſſen bereits im deutſchen Sperrfeuer zuſammen
Die deutſchen Truppen haben ſich bei dieſer Reihe eng
liſcher Angriffe mit hervorragender Tapferkeit
eſchlagen und dem Feinde außerordentlichh were Verluſte bei gebracht

Gefangenenlager in der franzöſiſchen Kampfzone
Ende PDin 1916 wurde der Vizefeldwebdel Karl Pf in

Fleury bei Verdun gelangen genommen Man bedrohte ihn
nit vorgehaltenem Revolver mit Erſchießen um eine Aus
ſage von ihm zu erzwingen Endlich wurde er in das Ge
fangenenlager in Souilly gebracht das noch in der Kampf
zone liegt Aehnlich ſuchte man auch anderen Gefangenen
ſo z B dem am Toten Mann gefangen genommenen Unter
offizier St unter Bedrohung mit dem Tode Ausſagen zu
entlocken Ohne Erfolg denn ſie gaben lediglich Auskunft
über belangloſe Punkte Jm Lager von Souilly wurden dieVerhöre wiederholt Waren mehtere Gefangene gleichzeitig

eingebracht worden ſo wichen die Ausſagen e a von
einander ab Die Franzoſen merkten daher bald daß ſie ge
täuſcht worden waren und beſtraften dann die Gefangenen
mit Arreſt nach deſſen Verbüßung eine neue Vernehmung
erfolgte die trotz Androhung von Ueberführung in ein Straf
lager wieder keinen Erfolg hatte Die Drohungen konnten
um ſo weniger ſchrecken als Souilly ſelbſt ſchon ein Straf
lager bedeutete Zu der ſchlechten Verpflegung geſellten ſich
häuft Mißhandlungen

Nach rig Zeit kam ein Teil der Gefangenen aus dem
ähe von Vadelaincourt Sie mußten hier imLager in die

von ihnen in den W uerbereich der Deutſchen liegenden

Steinbrüchen Der r war infolge derſchlechten Unterkunft und des nicht einwandfreien Trink
waſſers ungünſtig Wer ſich krank meldete wurde beſtraft
Die beabſichtigte Wirkung blieb nicht aus denn die Krank
meldungen nahmen naturgemäß ab damit natürlich nicht die
Krankheiten Die Gefangenen arbeiteten oft mit hohem
Fieber bis ſie bei der Arbeit zuſammenbrachen und dann
erſt wurden fie in ein Lazarett gebracht wo ihnen kaum eine
beſſere nd rn winkte Bei alledem noch die ſtändigeLebensgefahr da Ünterkunft und Arbeitsplätze im e
der deutſchen Artillerie lagen Und von der Sehnſucht bis
ur Flucht war bei manchen nur ein Schritt Auch dem Vizeſeſdwebet Pf und dem Unteroffizier St gelang im Verein

mit einem dritten Kameraden Mitte November 1916 die
Flucht zum deutſchen Graben

Expleſionen in franzöſiſchen Sauerſtoff Fabriken

WTB Bern 12 Februar Wie Lyoner Blätter melden
fanden vorgeſtern abend in St Etienne in zwei Saverſtoff
werkſtätten Exploſtonen ſtatt in deren einem Falle drei Ar
beiter getötet und einige ſchwer verletzt wurden Jm ande
ren Falle wurden 30 Arbeiter verletzzt darunter einige ſchwer
Der Sachſchaden iſt aber ſehr beträchtlich

Die engliſchen Verſuſte
WT7TB London 12 Februar Die Verluſtliſten vom

1 bis 8 Februar enthalten die Ramen von 295 Offizieren
und 4660 Mann ferner die Namen von 215 Seeleuten die
mit dem Hilfskrenzer Laurentic umkamen und mehrere
Verluſtliſten von überſeeiſchen Kriegsſchauplätzen

Englands WeizenNöte
Jn der eben eingetroffenen Ausgabe vom 3 Febr 1917

macht der Statiſt die engliſche darauf aufmerk
r daß die Weizenverſorgung des Vereinigten Königreichs

r den Monat Januar einen gewaltigen Sprung rückwärts
macht habe Jm gleichen Monat 1916 wurden 2 878 000
uartus Weizen eingeführt während 1917 die Menge nur

noch 1 488 000 Quartus betrug Welche Verſchiebungen der
Ausfall der Weltweizenernte 1916 in der Bedarfdeckung Eng

t wenbigſten

lands hervorgerufen hat beſagt eine andere Ausgabe desStatiſt über die Januarverſchiſfungen Während 1916
über 5 493 000 Quartus aus Nord Amerika 231 000 Quartus
aus Süd Amerika und 780 000 aus Auſtralien kamen zu
ſammen alſo 6 500 000 Quartus waren für Januar 1917 ge
meldet 2 211 000 Quartus aus Nord Amerika 831 000 Quar
tlus aus Süd Amerika 272 000 aus Jndien 1 092 000 aus
Auſtralien zuſammen 4 500 000 Quartus Die Weizenernte
in den Erdteilen die für die Verſorgung Englands und ſeiner
Perbündeten in Betracht kommen Nord und Süd Amerika

ſo daß der Begriff der Weltgetreidenot auch erſt ein Ergeb
nis des Krieges iſt Es iſt nicht einſeitig infolge der Miß
ernten in Nord und Süd Amerika entſtanden ſondern weil
der in normalen Zeiten vielleicht vorhandene Ueberſchuß
Rußlands und der Donauſtaaten zur Bedarfsdeckung nicht
herangezogen werden kann Englands Getreidebedarf für
den menſchlichen und tieriſchen Verbrauch beträgt auf den
Kopf für das Jahr 159 Kilogramm Hierfür ſteht zunächſt
nur die geringe eigene Weizenernte von 1,5 Mill Tonnen
zur Verfügung während rund 6 Millionen Tonnen Weizen
und Weizenmehl jährlich eingeführt werden müſſen 1915
hatte die Zufuhr um ſo weniger Schwierigkeiten gemacht als
ſie aus der Rekordernte des nord amerikaniſchen Kontinents
faſt vollſtändig gedeckt werden konnte Anfang September
1916 war das Verſorgungsbild Englands für 1916/17 zu über
ſehen Aus der eigenen ſchlechten Ernte waren 1,5 Mill T
vorhanden ferner an ausländiſchem Weizen in britiſchen
Häfen 460 000 Tonnen Zuſammen 400 000 Tonnen weniger
als die Vorräte in der gleichen Zeit 1915 betrugen Dieſe
Vorräte waren bis zum 13 Januar 1917 auf 990 000 Tonnen
zurückgegangen was wieder gegen das Vorjahr ein Minus
von 200 000 Tonnen bedeutet Während die wöchentlichen
Zufuhren im Winter 1915/16 durchſchnittlich 230 000 Tonnen
ausmachten erreichten ſie 1916/17 nur 75 000 Tonnen Die
nord amerikaniſchen exportreifen Beſtände müſſen alſo in der
Hauptſache erſchöpft ſein ſonſt würde man nicht auf Auſtra
tiens Ueberſchuß zurückgreifen der eine dreimal längere
Reiſe zu machen hat Der Bedarf Großbritanniens und ſeiner
europäiſchen Verbündeten beträgt aber 14 Mill Tonnen d
Jtalien und Frankreich angeſichts ihrer eigenen ſchlechten
Ernte einen Einfuhrzuſchuß von 5,2 Mill Tonnen gebrauchen
Zur Deckung iſt zunächſt der Ueberſchuß aus 1916 vorhanden
den amtliche amerikaniſche Angaben auf 6,5 Mill Tonnen
ſchätzen Sodann auf die alten Beſtände aus 1915 mit 2
Mill Tonnen Zvweifellos iſt dieſer Beſtand nicht ſo hoch
weil erhebliche Mengen verdorben und nur als Viehfutter
zu verwenden ſind England leidet heute ſchon unter emp
findlichen Mangel an Tonnage Wenn die amtlichen eng
liſchen Zahlen für den Verkehr in den letzten Monaten immer
noch über 1 500 090 Tonnen Eingang und 1 353 000 Tonnen
Ausgang aufweiſen ſo enthält das auch die Tonnage fedes
Küſtenfahrzeuges das ein und ausfährt Die wirkliche
Ueberſeetonnage kann nur indirekt berechnet werden Die
Einfuhr an Nahrungsmitteln betrug 1913 rund 20 Mill
1916 nur noch 16 Millionen Tonnen Eiſenerze kamen 1913
rund 7556 Tonnen herein 1916 nur 6909 Tonnen Auch die
Kohlenausfuhr die vor dem Kriege zu den Hauptſtützen des
engliſchen Exports gehörte zeugt für die wachſende Schiffs
raumnot Um Frankreich und Jtalien rund 24 Mill Tonnen
liefern zu können wozu 50 Prozent neurraler Schiffsbodien
herangezogen wurde mußte England ſeine Ausfuhr an die
übrigen Reutralen ganz oder zum Teil einſtellen

Die Nahrungsmittelknappheit in England
T V London 12 Februar Wie knapp die Nahrur gs

mittel in England ſchon im Juli 1915 geworden waren
iſt aus dem Bericht des Handelsminiſteriums zu erſehen in
dem feſtgeſtellt wird daß Ende Juli 1916 die vorhandenen
Kahrungsmittelvorräte nur noch 5 Prozent über dem not

ErnährungsMin tm um ſtanden

Einführung einer allgemeinen militäriſchen
Uebungspflicht in Britiſch Jndien

WTR Rotterdam 12 Februar Dem Nieuwe Rotterd
Courant zufolge erfahren die Times aus Bombay es ſei
dort eine Verordnung erlaſſen worden daß ſich alle männ
lichen britiſchen Untertanen vom 18 bis zum 50 Lebensjahr
melden müſſen Die Times bemerken das ſei der erſte

n zur Einführung einer allgemeinen militäriſcher
Uebungspflicht in Britiſch Jndien

Rationierung der Lebensmittelausgabe in England

London 12 Februar Der United Preß zufolge ver
langen die Blätter vom Lebensmittelkontrolleur daß er die
Ausgabe der Lebensmittel im ganzen Lande rationiere Das
Syſtem an das Ehrgefühl der Oeffentlichkeit zu appelliecen
Habe ſich nicht bewährt

Zuckerkarten in England
T U Woolwich 12 Februar Für die 58 000 Arbeiter

des Königl Arſenals in Woolwich ſind jetzt Zuckerkarten ein
führt worden Da die Zuckervorräte ſehr gering ſind wird

keinerlei Garantie übernommen welche Qualität oder
welche Art von Zucker auf die Karten verteilt werden wird

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Große Munitionsexploſtion in Finnland

c B Stockholm 13 Februar Stockholms Tidningen
meldet aus Haparanda eine große er er in
Finnland Anfang Dezember ſammelte die ruſſiſche Regie
rung 5000 Pferde in ganz Finnland die nach den Lapp
marken zu Munitionstransporten geſchickt werden ſollten
Mehrere Tauſend Fuhbren waren geſammelt als plötzlich die
ganze Organiſation aufgelöſt wurde Nach vollkommen
qiaubwürdigen Nachrichten iſt um die Weihn ichtszeit die
geſamte an dieſer Linte abzuführende Munitionsmenge im

Fſt Leine Wer L 3 bei T in eu n e Exploſion war ſo gewaltſam auch die
Gebäude der Murmanbahn ſchwer J Gleich
zeitig zerſtörte eine Feuersbrunſt alle für die Lebens
mittelverſorgung

Enver Paſcha zeitweiſe Makineminiſter
WTB Konſtantinopel 9 Februar Verſpätet einge

troffen gar ein kaiſerliches Jrade wird KriegsminiſterEnver ha ür die Dauer der Abweſenheit des Marine

miniſters Deſchemal Paſcha mit der Führung der Geſchäfte
des Marineminiſteriums betraut Handelsminiſter Scherif

wer Febr Auſtralien und Jndien betrug 1916 nur 36,5 Mill Tonnenh z gegen 56,5 Mill Tonnen in d Nun hat der Weligetreide lder des deutſchen Torpebobootes V 69 c in markt auch früher ſchon Mißernten erlebt aber die Techmk Gieht Hexensohußa den Beſtimmt der 13 des internationalen Getreidehandels war ſo zuverläſſig aus Rheuma Norven und
der en en wurde Reparaturen r daß immer wenigſtens die Ernte eines Ueberſchuß Isohlas 7 erzen

waren und Zeit ſie beendet ſein landes herangezogen werden konnte um den Ausfall des an Aerztlich glänzend begutachtet Hunderte von
mußten Die in enen e n dern zu decken ine allgemeine und völlige Mißernte aller l Auerkennung Ein Verſuch überzeugi Togal Tabletten in allenArtikel 15 der 10 Haager Konvention interniert werden Ueberſchußländer war in neuerer Zeit noch nicht eingeireten Apotheken Preis Mk 40 und Mk 50
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